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Mein Ziel ist der auf 2.661 Metern 
über dem Val Bregaglia gelegene 
Passo di Lei, oben auf dem Alpen-
hauptkamm an der italienisch-
schweizerischen Landesgrenze …

Von dort oben möchte ich nord-
wärts auf den Reno di Lei 
schauen, einen der Quellflüsse 

des Rheins und zugleich der einzige 
in Italien entspringenden Fluss, der 
sich in die Nordsee entwässert. Sein 
Wasser wird auf der Alpennordseite im 
italienischen Lago di Lei gestaut, fließt 
dann durch die Schweizerische Stau-
mauer, dann wieder kurz durch Italien 
und dann wieder in die Schweiz … – 
um später bei Rotterdam in die Nord-
see zu münden. Wenn dieses Verwirr

spiel nicht einen langen, steilen Auf
stieg und einen Blick ins Nachbartal 
wert ist!

Herbst im Val Bregaglia
Herbstlich und bewölkt ist es, als ich 
Anfang September ab Borgonuovo 
von nur 400 Metern rasch in die Höhe 
steige. Seitlich der Wasserfälle des 
Flusses Acquafraggia, der Cascate 
dell’Acquafraggia, nehme ich erst den 
steilen Wanderweg, folge dann den 
historischen Stufen ins Gebirgsdorf 
Savogno. Dort ist es kalt und ver
nebelt – kein Moment für eine Rast. 

Ab Savogno verläuft der Weg durch 
das Valle dell’Acquafraggia, ein steiles 
und kurzes Seitental, durch das der 
Gebirgsbach Acquafraggia fließt, und 

das durch die Eiszeit geformt wurde. 
Als Hängetal mündet es weit über der 
Talsohle in das wie ein U ausgeformte 
Val Bregaglia. Der enorme Höhen
unterschied zwischen beiden Tälern 
wird unten durch den Wasserfall über-
wunden. 

Ich steige weiter mit raschem Tempo 
entlang des Osthangs über einer ge-
waltigen Schlucht und laufe an auf
gelassenen Almen vorbei. Einige Jäger 
sind zu sehen. Das Tal endet bei der 

	Ein prächtiges, spätsommerliches 
Naturschauspiel im Val Bregaglia: 
Das tosende Wasser der Cascate 
dell’Acquafraggia neben mächtigen 
Kastanienbäumen
Fotos: Benedikt Haufs

3 Jahreszeiten  
an der Acquafraggia
Wenn der Weg nicht zum  
ursprünglichen Ziel führt …
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Alpigia-Alm auf rund 1.500 Metern und 
von dort steige ich über einen Gebirgs-
pfad eine weitere Bergflanke hoch – 
eine weitere Höhenstufe. Ich mache 
Tempo, denn die Temperatur fällt mit 
jedem Höhenmeter. Oben liegt ein 
weiteres kleines Tal, gleich einer von 
der Natur geschaffenen Loggia. Des-
sen See, der Lago dell’Acqua Fraggia, 
liegt auf 2.043 Metern und wird von 
der Cima da Lägh (3.082 m), dem Pizz 
Gallagiun (3.107 m) und dem Pizzo 
Somma Valle (2.813 m) überragt.

Winter im Hochgebirge
Inzwischen ist es stürmisch und eiskalt. 
Der Wind pfeift über die Kante zwi-
schen Bergflanke und See. Ich ziehe 
alles an, was ich mitgenommen habe. 
Leichter Puderschnee bedeckt ober-
halb den blanken Felsen und die karge 
Vegetation. Der weitere Anstieg über 
die letzten 600 Höhenmeter auf den 
Passo di Lei wäre im Schneetreiben 
und bei wenig Sicht – an einen Aus-
blick von oben ins benachbarte Val di 
Lei ist nicht zu denken. Außer 2 Jägern 
kurz vor dem See ist mir niemand 
begegnet. Ich entscheide mich, um
zukehren und laufe zurück, an einigen 
ehemaligen Almen vorbei bis nach 
Savogno.

In Savogno esse ich in der einzigen 
Trattoria des Dorfes Pizzoccheri und 
schreibe Vittorio, einem befreundeten 
Feuerwehrmann aus Chiavenna. Ihm 
hatte ich versprochen, mich zwischen-
durch zu melden: „Ich war in 3 Stunden 
oben beim Lago, aber da war es extrem 
windig und kalt. Ich bin in Savogno 
zum Essen, steige gleich ab.“ Vittorio 
ruft sofort zurück und drängt mich: 
„Du bleibst da! Ich komme hoch und 
zeige dir Savogno.“ 

Sommer in Savogno
Vittorio erreicht kurze Zeit später 
Savogno mit seiner Vespa, und mit 
seiner Ankunft ändert sich das Wetter: 
Es ist warm und sonnig – ein Berg
sommer auf der Alpensüdseite. Ge
meinsam gehen wir in die einzige 
Bar des Dorfes, nehmen rasch einen 
Espresso und leihen uns die Schlüssel 
der Kirche. Diese liegt auf der Südseite 
des Dorfes. Mit ihrem paradiesischen 
Vorplatz blickt sie aus 932 m Höhe 
auf das 600 m tiefer gelegene Val 
Chiavenna und – im Dunst der Ferne – 
die Bergamasker Alpen. Wir besichtigen 
das Pfarrhaus, in dessen mineralisch-
hölzerner Einrichtung die Jahrhunder-
te stillstehen. Das spätsommerliche 
Licht wirkt magisch. Der zweite Auf-
stieg des Tages, nun hoch in den Kirch
turm ganz oben zu den Glocken, ist 
wackelig. Wir passen auf, wo wir uns 
festhalten können.

Vittorio lacht und zeigt vom Campa-
nile ins Val Bregaglia, ins Val Chiavenna 
und auf Savogno. Wir klettern wieder 
die Leitern herunter und einige Häuser 
weiter öffnet Vittorio einen einstmali-
gen Stall, den er zu einem Ferienhaus 
umbaut – ohne das Gesicht des Ge-
bäudes von außen zu verändern. In 
Kürze geht er in Pension und hat noch 
mehr Zeit für die Restaurierung. 

Später laufe ich über einen mit un-
zähligen Natursteinen gepflasterten 
Weg quer durch den spätsomme
rlichen Wald hinüber in das westlich 
gelegene Nachbardorf Dasile. Von 
dort steige ich durch Kastanienwälder 
wieder hinab ins Val Bregaglia und 
erreiche den tiefsten Punkt der Was-
serfälle. Bereits Leonardo da Vinci 
hatte von ihnen berichtet.

Es ist ein surrealer Tag: Gewaltige 
Höhenunterschiede auf kurzer Distanz, 
3 Jahreszeiten innerhalb 2er Tages
zeiten, dazu die Sprachunterschiede: 
Unten in Chiavenna sprechen sie fast 
nur noch Italienisch, hier in Savogno 
ist es ein lombardischer Dialekt, der 
wie sanftes Latein klingt. 

Savogno hatte ursprünglich rund 
400 Einwohner. Das Leben war hart 
und das Dorf nur zu Fuß über endlos 
lange Steintreppen erreichbar. In den 
1970ern zogen alle Einwohner weg. 
Doch seit einigen Jahren leben wieder 
einzelne Menschen ganzjährig im Dorf, 
und Gebäude werden saniert. Savogno 
liegt nahe der Schweizer Grenze im 
Großraum Mailand und erhält noch 
eine zweite Chance, welche vielen an-
deren Dörfern nicht mehr gegönnt ist.

Wenn die Zeit stehen bleibt
Eigentlich hatte ich ein anderes Ziel 
erreichen wollen – den Blick in den 
Norden. Doch manchmal führen Wege 
anders als ursprüngliche Pläne. Plötz-
lich ist es Sommer, plötzlich öffnen 
sich Blicke nach Süden. In ein auf der 
Alpennordseite unbekanntes Gebirgs-
dorf sehr ursprünglichen Charakters, 
das ohne Anzeichen der Moderne die 
Zeit überdauert. 
Benedikt Haufs, Düsseldorf

	Im Gebirgsdorf Savogno scheinen die 
Jahrhunderte still zu stehen. Von dort 
führt der steile Pfad weiter hoch ins 
Valle dell’Acquafraggia

Vittorio aus Chiavenna 
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Im Festsaal der Alpen
Erinnerung an Traumtage  
im hohen Raum

Martin Falk am scharfen 
Seilende auf den letzten 

Klettermetern unterm 
Piz Bernina, 4.048 m

Fotos: Hartmann Engl
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Starker Geruch von Pferdeurin und 
Mist schweift mir um die Nase. 
Glöckleingeklimper versucht 

meine Horchlöffel zu liebkosen. Vor 
mir, neben mir, hinter mir: Touristen. 
Vorne auf der Bank die Dirigentin die-
ser Truppe. Ich bin grad da, wo ich 
niemals sein wollte. Inmitten von Tou-
ristenkitsch und Pferdegestank. Auf 
einer Pferdekutsche. Die 3-gespannig 
und mit einem Dutzend Menschen 
beladen, das schweizerische Val 
Rosegg hineinwackelt.

Am Hotel Rosegg vorbei gehe ich 
flott die letzten Schritte des Tages. 
Ein paar 100 Meter weiter hinein ins 
Val Rosegg. Mein E-Bike zu holen. 
Wo mir Martin schon entgegenkommt, 
der war zu Fuß schneller als ich mit 
dem 3-PS-Touristengespann.

Ich binde mein E-Bike vom Baum los 
und wir sausen hinaus nach Pontresina, 
wo wir die Bikes ins Auto laden und 
uns auf den Heimweg machen. Mit 
Erinnerungen an 2 Traumtage im 
hohen Raum im Kopf.

Erste Sonnenstrahlen 
Start gestern nach Mitternacht in 
Terenten. 3 Stunden lang nur Moment-
aufnahmen von Straßenschildern, 
Asphalt, Bäumen, unzähligen Kurven, 
Häusern vor meinen Augen. Dazwi-
schen viel schwarzes Nichts über dem 
Scheinwerferlicht. Zuletzt Wetterleuch-
ten über der Bernina in den letzten 
Minuten der Nacht. Macht uns noch 
kurz etwas nachdenklich: Haben wir 
womöglich den Wetterbericht etwas 
falsch interpretiert?

Kurz nach ½ 4 Uhr schwingen wir 
die Müdigkeit von 3 ½ Stunden Auto-
fahrt aus Augen und Beinen. Im Schein 
der Stirnlampen geht‘s durch finsteren 
Wald ins düstere Bergtal hinein. Be-
gleitet nur vom kalten Rauschen der 
Ova da Roseg. Angenehm warm 
fühlen sich die ersten Sonnenstrahlen 
im Gesicht an. 

Grataufschwung in Weiß
Auf 3.437 m in der Fuorcla-Prievlusa-
Scharte. Durch brüchigen, aber nicht 
uninteressanten Fels klettere ich durch 
die Wand vor mir hinauf auf den Grat. 
Vorbei an 2 gemächlich aufwärts stre-

benden steyrischen Mann-Frau-Seil
schaften. Wer zuerst kommt, benutzt 
logischerweise den besseren Fels. 
Und ich war nicht der Erste.

Erster steiler Grataufschwung in 
Weiß. Mit Firn und Blankeis. Martin 
pickelt sich wortlos an 2 langsamen, 
weil ultrasicher sichernden Eisschrau-
benfreaks vorbei: 2 Standschrauben 
und 20 Meter Seil. Plus lehrbuchmäßi-
ger Zwischensicherung. Und nach 
20 Metern nochmal 2 Standschrauben. 
Sicher ist sicher! Zuviel Sicherheit kann 
das Leben aber auch recht schwerfällig 
machen. Oder, bei den beiden hier, 
das ersehnte Hüttenbier ziemlich weit 
in Richtung Nacht verschieben.

Auf den nächsten Schritten ist Aus-
gesetztheit nicht mehr nur ein Wort. 
Links, rechts und oft genug auch hinter 
mir geht's ganz steil nach unten. Und 
auch ziemlich weit. Routine ist jetzt 
DIE Grundzutat, diesen Aufstieg ein-
fach nur genießen zu können. Ohne 
sich auf jedem Meter Berg nur in der 
Sicherheit des Seiles wohl fühlen zu 
können.

Nur der Gedanke, hier runterzu
stürzen, und mein Leben ganz weit da 
unten, auf dem Gletscher, auszuhau-
chen, ist eine Erfahrung, die ich im 
Alltag zuhause nie so bewusst machen 
kann. Auch wenn die Probleme darin 
oft unlösbar scheinen. Dafür aber sel-
ten lebensbedrohend sind.

Grandioser Platz
Pause am Piz Bianco. Abgrund und 
Tiefe rundherum. Gibt echt wenige 
grandiosere Plätze in den Alpen. 
Martin und ich wechseln uns ohne 
große Diskussionen ab beim Vorstei-
gen im sauber ausgeputzten Fels 
Richtung Gipfel. In 2 ½ Jahrzehnten 
gereifte Vertrautheit zum Seilpartner 
hilft ungemein, sich in der Unsicher-
heit von Bergen, ohne Notausgang, 
einfach nur wohl zu fühlen. Auch im 
rauchigen Halbdunkel von so manch 
versoffener Spelunke dieser Welt – 
ebenfalls ohne sicheren Notausgang – 
wirkt sich diese Vertrautheit ebenso 
positiv aus …

Langsam fühle ich wieder die alte 
Felskletter-Vertrautheit mit meinen 
klobigen, alten Plastik-Bergschuhen. 
Über 30 Dienstjahre. Und ich mag sie 
immer noch …

Letzte logische Handgriffe am grif
figen Fels unterm Gipfel. Ich will nie-
manden erschrecken, aber ich kann 
nicht mehr anders: Ein Juchizer muss 
jetzt unbedingt raus!

Allein und ziemlich exklusiv sitzen 
Martin und ich am Gipfel des Piz 

	Am Piz Bianco ist der „Weiße Grat“ 
zu Ende und es geht über den aus
gesetzten Felsgrat zum Piz Bernina 
im Hintergrund
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Bernina. Auf recht ausgesetzten Sitz-
plätzen. 10 Stunden nach Aufbruch zur 
nächtlichen Fahrradtour. Und 2.243 m 
höher als unser frühmorgendlicher 
Ausgangspunkt …

In Gedanken blenden sich Erinne-
rungen ein an längst vergangene 
Augenblicke am Berg: auf einem stei-
len Gipfel. Oder noch in der Wand 
darunter. Aber mit allen Gedanken 
aufwärts denkend …

Ein paar ausgesetzte Schritte am 
teilweise fast messerscharfen Firngrat, 
und einen Abseiler tiefer haben wir 
wieder Untergrund unter den Füßen. 
Köstlich prickelnd blubbert eine Halb-
literdose Forst Bier die Gurgel hinun-
ter. Serviert von der Mannschaft der 
freundlichen Marco & Rosa Hütte.

Die 2er-Truppe mit dem Eisschrau-
benkick, trudelt noch kurz vor dem 
Finsterwerden in die wohlige Wärme 
der Hütte herein. Mit bedeutungs-
schweren Gesichtern.

Die 2 steyrischen Mann-Frau-Seil-
schaften, wegen denen ich beim Über-
holen in den brüchig interessanten Teil 
des Felsaufstiegs oberhalb der Fuorcla 
Prievlusa ausgewichen bin, sind mit 
dem Hubschrauber zu Tale geflogen. 
Waren spätnachmittags noch immer 
weit unterm Piz Bianco. Ein Erfahrener 
und 3 Steigeisenunkundige sind mit 
der benötigten Geschwindigkeit, die 
den Biancograt ab Tschiervahütte als 
Tagestour erst möglich macht, nicht 
klar gekommen. Zum Glück war das 
Flugwetter gut. Sonst hätten sich je-
weils Männlein und Weiblein ziemlich 
dicht aneinander kuscheln müssen, um 
die Kühle einer Sommernacht auf die-
sem ausgesetzten Grat, knapp unter 
4.000 Metern, wirklich genießen zu 
können. Wäre neugierig, wie ein sol-
ches Eingeständnis für das Versagen 
vor dem eigenen Ehrgeiz, in den sozia-
len Netzwerken dargeboten werden 
würde …? Wahrscheinlich gar nicht.

Horizonte ohne Schwerkraft
Eiskalt bläst uns der Morgenwind das 
kühle Rosa eines frischen Morgens in 
die Gesichter. Am Gletscher unter der 
Felspyramide der Crast‘ Agüzza. Was 
für eine traumhafte Bergwelt! „Fest-
saal der Alpen“ ist wahrlich nicht über-
trieben. Ich lasse vergangene „Augen-
blicke am Berg im Morgenrot“ durch 
meine Erinnerungen laufen. Und finde 
kaum schönere Bilder.

Unter den Séracs der Bellavista 
Gipfel wandern wir zwischen Gletscher 
und Himmel Richtung Piz Palü. Und 
immer wieder der Blick zurück zum 
Biancograt: Manchmal muss man nur 
lang genug warten, dann wird‘s erst 
richtig gut! Die Erzählungen und Bilder 

meines Vaters von seiner Biancograt-
Tour aus dem fernen 1974er-Jahr fallen 
mir wieder ein: 4 berghungrige Terner 
Buibm mit lausiger Ausrüstung, recht 
dünner Brieftasche, dafür aber mit 
umso mehr Schneid …

Horizonte ohne Schwerkraft. Wass-
rige Augen – mehrmals. Beim Gehen. 
Nicht weil ich traurig bin. Habe wirklich 
selten eine Bergtour so tiefsinnig ge-
nossen. Schon während des Gehens – 
und nicht erst, sobald ich wieder unten 
bin beim Bier der guten Rückkehr.

Am Felsgrat Richtung Piz Palü: Bru-
tal unsymphatische Windböen blasen 
uns jetzt fast hinunter vom Grat. Wir 
weichen in die windlose Südwand aus. 
Nette Kletterei. Genusskraxelei. 
Dann ausgesetzte Firngrate. Mit Wind. 
Und unvergesslichen Ausblicken. 
Nach oben und unten. Sind jetzt nicht 
mehr die einzigen, die diese Momente 
hier oben genießen. 

Unten, im windgeschützten Glet-
scherkessel unterm Piz Palü-Ostgipfel, 
die erste Pause heute. Der Blick 
hinüber zur Diavolezza Bergstation 
macht den Abstieg erträglicher. 

Pause auf der Diavolezza Hütten
terrasse: Der „Festsaal der Alpen“ 
brennt sich unvergesslich in meine 
Erinnerungen. Trotz der vielen Touris-
ten. Welche Bilder bei denen wohl 
unvergesslich bleiben werden …?
Hartmann Engl, Terenten

	Piz Palü Überschreitung, einfach nur 
traumhaft schön!

	V. l.: Hartmann Engl und Martin Falk 
am Piz Bernina 
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In den heißen Sommermonaten ist 
es oft schwierig, einen geeigneten 
Klettergarten zu finden. Entweder 
sind die Felsen zu stark der Sonne 
ausgesetzt oder das Gestein wird 
bei einem möglichen Abendgewit-
ter klitschnass. Dem ist in Martell 
jedoch nicht so: Trotz Hitze oder 
Regen kann man hier einen erfolg-
reichen Kletternachmittag ver
bringen!

Vorsteigen am Staudamm
Die eingebohrten Felsen kennen ver-
mutlich nur die Kletterer:innen, die 
bunten Flecken an der Staumauer des 
Zufritt-Stausees hingegen werden 
passierenden Wanderer:innen schon 
aufgefallen sein. Spätestens wenn eine 
Person die Staumauer hochläuft, wird 
klar, dass die bunten Flecken Kletter-
griffe sind. Eine gute Idee, um den 
Staudamm sportlich aufzuwerten! 
Öffnungszeiten: Juni bis September 
täglich von 9 bis 21.30 Uhr (mittwochs 
bis 23 Uhr mit Beleuchtung!).

Einen kühlen Kopf bewahren
Die restlichen 5 Sektoren des Kletter-
gebiets in Martell verstecken sich 
im umliegenden Wald. Besonders 
attraktiv ist deren Ausrichtung nach 
Nord-West. So können die abwechs
lungsreichen Kletterrouten ohne 
Schweißtreiben bestiegen werden. 

Bei Regenwetter muss man auch 
nicht verzagen: Im Sektor Ofenwand 
kann trotzdem geklettert werden, 
außer der Regen hält mehrere Tage an, 
denn dann dringt die Nässe langsam 
aus den Rissen. Fortgeschrittene Klet-
terer:innen können in diesem Fall auf 
den Sektor Grotte ausweichen, der 

nahezu immer trocken bleibt. Hier 
muss aber ein gewisses Kletterniveau 
gegeben sein. 

Anfahrt & Zustieg
Der Klettergarten ist sowohl mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln als auch 
mit dem Auto zu erreichen. Um die 
Sektoren Ofenwand, Silberrücken und 
Panorama zu erreichen, muss man 
beim Biathlonzentrum über der as-
phaltierten Sommerloipe den Bach 
überqueren und dem Talweg Nr. 36 
folgen, bis man einen links abzweigen-
den, gut ausgetretenen Weg quert. 
Von hier erreicht man die verschiede-
nen Sektoren. Der Sektor Grotte ist in 
der entgegengesetzten Richtung über 
den Weg 9a zu erreichen. Für den 
Sektor Grogg muss man an der Stau-
mauer vorbei zum Fels weitergehen. 
Alle Infos zu den Routen sind im 
Klettergartenführer zu finden, erhält-
lich in der AVS-Landesgeschäftsstelle.
Chiara Berardelli, Mitarbeiterin Referat Sportklettern 

Klettergarten 
Martell

	Übersicht Klettergarten Martell 
Foto: AVS-Archiv
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Etamo Abich (VII)
Hochflachkofel, Rieserferner 
Gruppe, Antholz
Die Rieserferner Gruppe ist um eine 
weitere Kletterroute reicher. Mit der 
Route „Etamo Abich“ an der Hochflach
kofel Ostwand gelang am 12. Mai und 
am 11. August 2024 Michael Kofler und 
Manuel Gietl eine neue Tour, die klassisch 
abzusichern ist. Trotz ihrer relativ kurzen 
Länge findet man abwechslungsreiche 
Kletterei bis zum VII. Schwierigkeitsgrad.

Longiaru-Grat (III+)
Geisler, Puez
Am 16. November 2024 konnten Alex 
Oberbacher und Matteo Cagol eine 
Route mit Ständen auf natürlichen Sand-
uhren und zahlreiche Sanduhren in den 
Seillängen eröffnen. In 9 genussvollen 
Seillängen führt die Tour zum sehr 
scharfen und markanten Longiarù Grat. 
Die ersten Seillängen erweisen sich als 
Genusskletterei auf festem Felsen. Der 
Grat selbst hat 3 ausgesetzte Seillängen, 
die zum Bec de Gial führen, dem natür
lichen Balkon. Die Abseilpiste ist mit 
Karabiner abgesichert und hat einen 
logischen Verlauf im Abstand von jeweils 
25 Metern.

Wish you were here 
(M5 / 70°)
Schwarze Wand, Schnalstaler 
Gletscher
Am 9. März 2025 gelang Lukas Erlacher 
und Julian Wörndle vermutlich die Erst-
begehung einer klassischen kombinier-
ten Nordwand an der Schwarzen Wand 
beim Schnalstaler Gletscher. Die Tour ist 
einfach zu erreichen, die Schwierigkeiten 
moderat. Grundsätzlich lässt sich die Tour 
gut absichern. Die Verhältnisse müssen 
passen. Niedrige Temperaturen und ge-
ringe Lawinengefahr sind Voraussetzung.

Baddadan (IX/VIII obl)
Punta di Soel, Piz Boe
Chris-Jan Stiller und Sebastian Thiele 
konnten an der einsamen Punta di Soel 
Südwand eine neue Route eröffnen. 
„Baddadan“ tauften sie die 10 Seil
längen-Route, die Tour ist komplett mit 
Bohrhaken abgesichert und die 
Schwierigkeiten liegen meist im oberen 
7. Grad und die Schlüsselseillänge 
erreicht den 9. Schwierigkeitsgrad.

Mutterfreuden (VIII–)
Glaning, Jenesien
Im November 2024 wurde in Glaning die 
Vipernwand von Markus Huber und 
Martin Prünster um eine weitere Tour 
erweitert. Die neue Tour „Mutterfreu-
den“ steigt links der bekannten Vater-
freuden in die Wand ein. In der Route ist 
von aller Kletterei etwas zu haben, schö-
ne Rißkletterei, steile Wandkletterei an 
kleinen Leisten, Verschneidungen. Die 
Route ist mit Bohrhaken an den Stand-
plätzen und teils als Zwischensicherung 
eingerichtet, in den Rissen muss man 
aber die Sicherungen selber legen.

Pilastro Wild West (VIII–)
Piccolo Lagazuoi
Simon Kehrer und Hubert Eisendle er
öffneten erneut gemeinsam eine Tour. 
Am Piccolo Lagazuoi konnten sie die 
Tour „Pilastro Wild West“ an insgesamt 
2 Tagen eröffnen. Die 300 Meter lange 
Route hat 11 Seillängen mit Schwierig
keiten bis VIII–.
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Ein in der Handhabung einfacher, 
dabei aber äußerst vielseitig 
verwendbarer Klemmknoten ist 
der Machard, auch „Machard 
bidirektional“ genannt, da er in 
beide Richtungen blockiert. 

Der Machard wird beim Berg
steigen immer dann eingesetzt, 
wenn ein Klemmknoten be

nötigt wird, wie beim Abseilen, beim 
Gehen an einem Fixseil oder als 
mobiler Anseilknoten am Gletscher.

Auch bei der Alpinausbildung des 
AVS hat der Machard-Knoten den 
Prusik-Knoten in einigen Situationen 
abgelöst. Empfohlen wird, für den 
Machard – wie auch für den Prusik – 
eine Kevlarschnur zu verwenden, 
welche entweder vernäht ist oder mit 
einem doppelten Sackstich abge
knotet wurde.

Die Vorteile des Machards beim 
Abseilen
Die Kevlar-Schlinge ist immer am An-
seilring mit Karabiner und Mastwurf 
fixiert und muss somit beim Auf- und 
Abbau nicht komplett gelöst werden. 
So kann ausschließlich die zuletzt ein-
gehängte Schlinge ausgehängt werden. 
Vor dem erneuten Abseilen werden 
die Windungen wiederum um die Seil-
stränge gelegt, die Schlinge eingehängt 
und der Karabiner geschlossen. Somit 
ist bei wiederholtem Einsatz (z. B. auf 
einer Abseilpiste) der Machard einfach 
und rasch anzuwenden.

Die Bremswirkung ist vom Durch-
messer des Seiles und der Kevlar-
schlinge abhängig und lässt sich mit-
tels der Veränderung der Anzahl der 
Windungen einfach anpassen.

BERGSTEIGERTIPP

1  Die Kevlar-Schlinge mit Mastwurf am HMS-Karabiner einhängen
2  +  3  Je nach Länge der Kevlar-Schlinge und Seildurchmesser mind. 3 – 4 Wicklungen um die Seilstränge
4  Die Schlinge im HMS-Karabiner einhängen
5  Zum Lösen einfach die Schlinge aushängen. Die Kevlar-Schnur bleibt mit dem Mastwurf am Karabiner eingehängt.

1 2 3 4 5

Der Machard-Klemmknoten 
bremst in beide Richtungen

Klemmknoten:  
Machard

Ein weiterer Vorteil ist die hohe 
Bruchlast des Machard, da die Last 
gleichmäßig auf 4 Stränge verteilt wird. 
Bei den meisten anderen Klemm
knoten sind es nur 2 Stränge, die 
belastet werden. Der Machard-Klemm-
knoten ist auch nach extremen Kraft
einwirkungen ohne Probleme zu lösen 
bzw. zu verschieben. Zudem ist der 
Machard sehr materialschonend, da 
die auf das Seil einwirkende Kraft 
auf einen sehr langen Abschnitt ver-
teilt wird.

Übrigens: Die korrekte Aussprache 
des Klemmknotens „Machard“ ist 
„Maschar“. Die in Südtirols Bergsteiger
szene eingebürgerte Bezeichnung 
„Marschant“ ist ein fiktives Wort
konstrukt. 
Stefan Steinegger, Referat Bergsport 
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Geschätzte AVS-Mitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser!

Wie bereits im letzten Jahr er-
folgreich durchgeführt, wollen 
wir auch heuer auf das Son-

derheft Bergeerlebt im Sinne unnötiger 
Drucksorten verzichten und werden 
im Laufe des Jahres in den verschiede-
nen Beiträgen in unserem Magazin 
Bergeerleben Statistiken und Daten zum 
Vereinsleben veröffentlichen.

Ich denke, dass es uns im abgelaufenen 
Jahr ganz gut gelungen ist, dieser 
Aufgabe gerecht zu werden und dass 
alle Vereinsmitglieder die wichtigsten 
Informationen erhalten haben.
In dieser Ausgabe findet ihr unter 
anderem, dass unsere Mitgliederzahl 
erneut gestiegen ist, was ein deut
liches Zeichen für die lebendige Ge-
meinschaft im Alpenverein ist. 
Besonders erfreulich ist der Zuwachs 
bei unseren jungen Mitgliedern.

Die Daten zu unseren Kursen zeigen 
deutlich, dass das Kursangebot ausge-
baut werden konnte und insbesondere 
bei unseren ehrenamtlichen Funktio-
när:innen auf großes Interesse stößt.

Wir sind einer der größten Wegehal-
ter im Land, unsere ehrenamtlichen 
Wegemitarbeiter:innen halten mehr als 
5.000 km Wege instand, damit alle 
auch unsere erhaltenswerte Natur 
begehen können.
Wir haben unsere Präsenz in den 
digitalen Medien gesteigert. 
Unsere Sportkletterer wachsen weiter-
hin an der Zahl, dieser Sport hat sich 
sehr gut etabliert und ist ein sehr 
großer Magnet für unsere Jugend. 
Die Hütten des AVS verzeichnen 
steigende Nächtigungszahlen, was 
bedeutet, dass immer mehr Personen 
auch das ganzheitliche Erlebnis in 
den Bergen suchen und nicht nur ein 
Selfie an den klassischen Hotspots.

Natürlich gibt es auch Herausford
erungen, etwa im Bereich der 
Bergungskosten, die uns vor neue 
Herausforderungen stellen, doch 
die positiven Entwicklungen über
wiegen klar. 
Ich wünsche allen einen guten und 
ausreichenden Einblick in das 
Innenleben unseres AVS.

Georg Simeoni
AVS-Präsident

JAHRESRÜCKBLICK 2024

Geschlechterverteilung der Mitglieder

Anzahl der AVS-Kurse auf Landesebene

2020 2024

2024

Gesamt: 
139

58 81

2020 2021 2022 2023

Gesamt: 
58

Gesamt: 
78

Gesamt: 
113

Gesamt: 
115

41
41

58 62
37

55 5317

für Mitglieder
für Mitarbeiter:innen

54,32%
männlich

53%
männlich

45,68%
weiblich

47%
weiblich

Mitgliederentwicklung

2024
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Teilnehmer:innen Juniorcup Klettern 2023/24
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Wander- und Bergwege
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Ehrenamtlich geleistete Stunden für die Instandhaltung der Wege

5.623 km Wege werden von AVS-Wegewart:innen betreut 
das sind rund 35% des Wegenetzes in Südtirol

2024

63

Anzahl ehrenamtliche Wegemitarbeiter:innen

187 
Wegepaten

6 Wegereferentinnen

8 Wegewartinnen

31 
Wegepatinnen

77 
Wegereferenten

53 
Wegewarte
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11.327
Übernachtungen

2021

11.029
Übernachtungen

2020

Nächtigungen auf den 11 AVS-Schutzhütten

Soziale Medien

Öffentlich-
keitsarbeit

Facebook  13.066      +357

Instagram 4.794      +1.259

Youtube  829      +38

Follower:innen/Abonnent:innen Veränderung zu 2023

18.107
Übernachtungen

2022

20.186
Übernachtungen

2024

20.144
Übernachtungen

2023

Vereinsmagazin Bergeerleben Auflage

1.029.853
+95.565

Seitenaufrufe

229.568
+35.165

Besucher:innen

1.384
+337

Beiträge auf
der Webseite

2024
2023

Vereinsmagazin Bergeerleben online / E-Paper

2023
2.975 Downloads 

2024
6.527 Downloads 

46.782
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Jugend- und Familientätigkeit in den AVS-Sektionen und Ortsstellen

286
Jugendaktionen

97
Familienaktionen

mit 6.294 Teilnehmer:innen mit 2.054 Teilnehmer:innen

Jugendleiter:innen und Familiengruppenleiter:innen (Stand 31.12.2024)

 

 

 

 

224
AVS Jugend- 
leiter:innen

 

52
AVS Familien- 

gruppenleiter:in- 
nen

99
Jugendleiter- 

Anwärter:innen

26
Familien- 

gruppenleiter- 
Anwärter:innen

Bergrettung im AVS

Patient:innen
1.006

Einsätze 
1.411

20242020 2021 2022 2023

1.800

1.600

1.400

1.200
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500

1.714

1.412

1.638

1.064

1.072

1.249

1.316

1.039 1.064

BRD Mitglieder 
1.026

2024

1.753

1.394

1.073

BRD-Mitglieder
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AVS-Versicherungsschutz

27%
Wandern

25%
Skipiste

7% Skitour7% Klettern

5% Mountainbike

1% Hochtour

28%
Andere

Anzahl der 
Schadensfälle:

713

Schadens- 
vergütung: 
391.511 €

Kosten pro 
Schadensfall: 

550 €

2024

Entwicklung der Schadensfälle  
(Bergungskosten, Rückholung, medizinische Erstbehandlung)

2020 2021 2022 2023

Anzahl der 
Schadensfälle:

447

Schadens- 
vergütung: 

181.325 €

Kosten pro 
Schadensfall: 

406 €

Anzahl der 
Schadensfälle:

395

Schadens- 
vergütung: 

141.685 €

Kosten pro 
Schadensfall: 

359€

Anzahl der 
Schadensfälle:

555

Schadens- 
vergütung: 

208.140 €

Kosten pro 
Schadensfall: 

375 €

Anzahl der 
Schadensfälle:

646

Schadens- 
vergütung: 

368.876 €

Kosten pro 
Schadensfall: 

570 €

Verteilung der Schadensfälle nach Art des Bergsports

Einige markante Kennzahlen

555 Fälle medizinische Erstversorgung im Inland: 346€ / Fall

7 Rücktransporte aus Italien: 3.665€ / Fall

16 Fälle Bergungskosten im Ausland: 6.015€ / Fall

4 Rücktransporte aus dem Ausland: 6.885€ / Fall

102 Fälle Bergungskosten im Inland: 254€ / Fall

29 Fälle medizinische Erstversorgung im Ausland: 840€ / Fall

2024



Tipps & Infos

88 Bergeerleben 02/25

Du kennst das Gefühl: „Ach, das 
kriegen wir schon hin“ – und 
am Ende stellst du fest, dass der 
Berg andere Pläne für dich hat …? 

Genau so erging es Benjamin 
und seinen 2 Kumpels, die in 
einer Felswand in der Nähe 

von Tramin eine neue Route einrichten 
wollten. Hochmotiviert und voller 
Tatendrang starteten sie das Projekt 

mit viel gutem Willen und wenig 
Erfahrung – aber es wurde schnell klar: 
Sicherheit war nicht ihre stärkste Seite. 
Aber der Reihe nach.

Der Plan war klar: Eine neue Route 
im Traminer Porphyr einrichten, von 
oben nach unten picobello, wie es sich 
gehört. Mit sportlichem Ehrgeiz 
begannen die Drei, Steine und loses 
Gestein oberhalb der Wand zu ent
fernen. Klingt machbar, oder? 

Der Haken: Unterhalb verlief ein 
Wanderweg. Schon hier hätte klar 
sein sollen, dass Vorsicht oberstes 
Gebot ist.

An einer Kante oberhalb der Route 
stand im steilen Hang ein Porphyr
pfeiler, etwa in der Größe eines Kühl-
schranks. Auf den ersten Blick wirkte 
er stabil, er steckte in gutem erdigem 
Boden, aber bei genauerem Hin
sehen kamen doch Zweifel auf. „Weg 
damit?“, fragte sich die Gruppe und 
begann, daran zu rütteln. Der Pfeiler 
widerstand den Versuchen, ihn zu 
entfernen. 

Also ließen sie ihn stehen – schließ-
lich war es schon Nachmittag, und 
Wanderer hätten jederzeit vorbei
kommen können. Der Plan: Darum 
kümmern wir uns später. Spoiler: Das 
war der Fehler!

Gefahr erkannt,  
Gefahr gebannt 
Eine Lektion am Traminer Porphyr

Grafik: Valentine He I AVS
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Der Pfeiler stürzte ein
Die Arbeit ging unter dem Felsbrocken 
weiter, die Jungs putzten fleißig loses 
Gestein aus der Felswand. Dies er-
zeugte im Fels Vibrationen und die 
Arbeitsseile der 3 Freunde fegten links 
und rechts am Pfeiler. Das war wohl zu 
viel und der gesamte Pfeiler löste sich 
unerwartet und setzte eine Ketten
reaktion in Gang. Er zersprang in klei-
nere Brocken, die in alle Richtungen 
flogen. Einem der Freunde schnitt ein 
kantiger Brocken das Seil durch, dieser 
fiel den Hang hinunter und landete 
halbwegs weich in Laub und Geäst, mit 
einer Schnittwunde am Oberschenkel. 
Der Zweite hatte Glück, weil er Schutz 
unter einem Felsvorsprung fand. 
Benjamin? Der wurde von einem 
herabfallenden Stein am Kopf getrof-
fen. Sein Helm? Kaputt, aber trotzdem 
lebensrettend. Bewusstlos hing er am 
Seil, sein Freund konnte ihn abseilen. 
Dass nur das Schulterblatt gebrochen 
war, war schließlich riesiges Glück. 

Was Benjamin heute sagt:
„Wir waren jung, wollten alles allein 
schaffen und dachten, wir wissen es 
besser. Hätten wir damals einfach 
einen erfahrenen Bergsteiger um Rat 
gefragt, wäre vieles anders gelaufen. 
Wir hätten ihn ja auch nur für die Erst-
besichtigung mitnehmen können, 
damit er uns erklärt, wie er das Putzen 
der Tour angehen würde. Vor allem 
hätten wir dann erfahren, dass bereits 
andere Bergsteiger aus dem Dorf vor 
Jahren an genau derselben Felswand 
ihr eigenes Abenteuer erlebt hatten.“ 
Heute appelliert er: Sicherheit geht vor 
Tatendrang.

Fazit: Benjamins Geschichte zeigt, 
wie wichtig es ist, Gefahren ernst zu 
nehmen und sofort zu handeln. Sicher-

heit muss immer Priorität haben – für 
einen selbst und für andere. Merke dir: 
„Gefahr erkannt – Gefahr gebannt!“ 

Lernen aus dem Vorfall
1.  Warte nicht auf das perfekte Timing 
für Sicherheit! 
2.  Kein Risiko ist zu klein: Ein wackeli-
ger Stein mag harmlos wirken, doch 
die Konsequenzen können fatal sein. 
Wenn Zweifel bestehen, ist vorsorg
liches Handeln die einzige Option. 
3.  Schütz deinen Kopf: Investiere in 
gute Ausrüstung, und nutze sie immer – 
sie ist da, um dein Leben zu retten.
4.  Hol dir Rat von Erfahrenen: Leicht-
sinn hat keinen Platz im Fels und am 
Berg. Profis können wertvolle Tipps 
geben, die dir Zeit sparen und viel-
leicht sogar dein Leben retten. Sie 
teilen ihr Wissen immer gerne!

Bis zum nächsten Mal und seid 
sicher unterwegs!
Andreas Leiter, Referat für Recht

NOCH EINMAL GUT 
GEGANGEN … HOLY CRAP!

Schildere dein Erlebnis!
Hast du auch eine Erfahrung am Berg 
gemacht, wo es nochmal gutgegangen 
ist? Oder ist dir etwas passiert, was 
viel schlimmer hätte ausgehen können? 
Hilf uns, andere Bergbegeisterte 
darauf aufmerksam zu machen und 
dadurch Unfälle am Berg zu vermeiden! 
Schildere uns dein Erlebnis, ruf uns 
einfach an oder schreibe 
uns:  
T. 0471 053997 |  
holycrap@alpenverein.it

JETZT BIST DU DRAN

Hast du selbst schon einmal eine 
Tour abgebrochen, obwohl dein Ego 
„Das schaffst du!“ gerufen hat?
Welche Tipps hast du, um deine 
eigenen Grenzen am Berg realistisch 
einzuschätzen?
Hast Du eine persönliche „Mini-Check-
Liste” zum Risikobewusstsein, wie 
sicher du wirklich unterwegs bist? 
Teile deine Erfahrungen, denn am Ende 
wollen wir alle dasselbe: sicher, heil 
und mit einem guten Gefühl wieder im 
Tal ankommen.

„Wir waren jung, wollten alles allein schaffen 
und dachten, wir wissen es besser. Hätten wir 
damals einfach einen erfahrenen Bergsteiger 
um Rat gefragt, wäre vieles anders gelaufen.“ 
Benjamin

Im März 2024 hat der AVS einen Teil des 
Nachlasses der Bergsteigerlegende 
Erich Abram übernommen, um ihn zu 
verzeichnen und aufzubewahren. Die 
6 Archivkartone umfassen eine große 
Sammlung von Fotos, die Erichs Leben 
als Flieger, Kletterer und Expeditions-
reisender darstellen. Mittlerweile ist 
der Bestand geordnet und vorver-
zeichnet, um als nächstes im histori-
schen Archiv des Alpenvereins einge-
pflegt und anschließend zur Verfügung 
gestellt zu werden.

Nachlass von Erich Abram an den AVS

	Erich Abram (rechts im Bild) 
Foto: Judith Striegel



Hubschrauberbeteiligung in den 
letzten 5 Wintersaisonen

Hubschrauberbeteiligung in den 
letzten 5 Sommersaisonen
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Hier stellen wir die Unfall- und 
Einsatzzahlen des Alpinjahres 2024 
vor und zeigen erstmals eine 
Auswertung der letzten 5 Jahre im 
Vergleich. 

Die Sommersaison 2024 weist mit 
über 1.400 Beteiligten deutlich 
höhere Unfallzahlen auf als die 

Wintersaison 2023/24 (433). Allein im 
Monat August wurden mit 481 Perso-
nen mehr Unfallbeteiligte als im ge-
samten Winter verzeichnet. Im Som-
mer 2024 sind 28 Personen in Südtirols 
Bergen verstorben, im Winter 2023/24 
zählten wir 12 Tote. Am meisten Ein
sätze weisen die touristisch stark fre-
quentierten Bezirke Pustertal und 
Salten-Schlern auf.

Das Wandern bleibt wie bisher die 
Disziplin mit der höchsten Summe 
an Unfallbeteiligten, gefolgt vom Rad-
fahren, Skitourengehen und Klettern. 
Die meisten Toten wurden im Alpinjahr 
2024 beim Wandern (18) und Ski
tourengehen (6) verzeichnet.

Die Herkunft der beteiligten Perso-
nen ist saisonsabhängig: Im Sommer 
kommen die meisten Unfallbeteilig-

ten aus Deutschland, während sie im 
Winter aus Italien (außerhalb von 
Südtirol) stammen. Auffällig ist auch, 
dass im Sommer mehr Personen aus 
den Benelux-Ländern an Alpin
unfällen beteiligt sind. 

5 Jahre im Vergleich
Der 5-Jahresvergleich zeigt insbeson-
dere im Corona-Winter 2020/21 einen 
Einbruch der Unfallzahlen. Auch im 
Sommer 2020 wurde ein deutlicher 
Rückgang verzeichnet. Dies spiegelt 
sich auch stark in den Einsätzen mit 
Hubschrauberbeteiligung wider. 
Generell werden ungefähr 1⁄3 der Ein-
sätze mit Hubschrauber und fast 
2⁄3 terrestrisch abgewickelt. Ein linearer 
Trend lässt sich derzeit noch nicht ab
lesen. Im Sommer hat die Unfallbetei
ligung seit 2022 zwar stets zugenom-
men, im Winter ist die Beteiligung sehr 
unterschiedlich. Erfreulich ist aber, 
dass die Todeszahlen im Vergleich 
zum vorangegangenen Alpinjahr 2023 
rückläufig sind. Weitere Details finden 
Sie in den jeweiligen Grafiken. 

Die öffentlich zugängliche Web
seite der Alpinen Unfalldatenbank 

Südtirol ist seit März 2021 online 
und neuerdings unter  
https://info-afbs.provinz.bz.it/AUDB/ 
erreichbar.
Martina Inderst, Agentur für Bevölkerungsschutz, 
Amt Landeswarnzentrum

Grafik: Elisabeth Aster, EURAC und Florian Kammerlander, 
Agentur für Bevölkerungsschutz, Amt Landeswarnzentrum

Die Alpine Unfalldatenbank Südtirol 
Die Zahlen des Alpinjahres 2024 und die letzten 5 Jahre im Vergleich

Foto: BRD 
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Grafik 2
Unfallbeteiligte nach Monaten
Vergleich 2024 mit Vorjahr

Grafik 3
Unfallfolgen nach Saison im Jahr 2024

Grafik 4
Herkunft der Unfallbeteiligten in Prozent nach Saison
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Grafik 5
Winter 2023/2024
Beteiligte, verletzte und verstorbene Personen nach Disziplin

Grafik 6
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Grafik 7
Unfallbeteiligte nach Geschlecht und Altersklassen

Grafik 8
Unfallbeteiligte und Verstorbene  
nach Disziplin im Jahr 2024

Grafik 9
Geschlechterverteilung beim
Skitourengehen/Freeriden

Grafik 10
Geschlechterverteilung
beim Wandern
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Grafik 11
Unfallbeteiligte nach Verletzungsgrad  
in den letzten 5 Wintersaisonen
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Grafik 12
Unfallbeteiligte nach Verletzungsgrad
in den letzten 5 Sommersaisonen
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letzten 5 Sommersaisonen
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Hinter stilvollem Design steckt höchste Planungskompetenz. 
Mit durchdachter Konzeption, moderner Installationstechnik 
und innovativen Systemen sorgen wir für Komfort, 
Effizienz und Langlebigkeit in Ihrem Zuhause.  
Für Qualität, die spürbar ist. 

Bad. Technik. Fliese.
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Einsteiger:innen (56J13-25)

Jugendliche zwischen
15−25 Jahren
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Weiterbildung für dich!

Für unsere Mitglieder Für unsere Mitarbeiter:innen

Verborgene Schätze - 
Steine und Mineralien mit der 
Familie (56F06-25)

Familien mit Kindern ab 
6 Jahren

20. Juli 2025

Kleiner Mittager, Meran 2000

Survival mit der Familie 
(56F08-25)

Familien mit Kindern ab 
6 Jahren     
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Jugendleiter:innen Grundkurs 
(58J11-25 )

Angehende Jugendleiter:innen 
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Weiterbildung Coaching  und 
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AVS-Landesgeschäftsstelle

Weiterbildungstage 
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Erlebnis Gletscher (56J12-25 )
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Versante Sud

NEUERSCHEINUNGEN IN DER AVS-BIBLIOTHEK
Im Onlinekatalog findest du den Bestand der AVS-Alpinbibliothek
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KULTBUCH

„Liegt im oberen Suldental an der 
Mündungsstelle des vom Madritsch
joch kommenden Tales, landschaft-
lich prachtvoll, nicht weit von der 
Ostmoräne des Suldenferners, ge-
genüber der wuchtigen Kette von 
Eisriesen, die von der Suldenspitze 
über die Kreilspitze, das Königs-
joch, die Königsspitze und den 
Zebrù zum Ortler führt. Im Jahre 
1926 von der Sektion Mailand des 
C. A. I. aus den Ruinen der alten 
Schaubachhütte, die während des 
erten [sic] Weltkrieges zerstört 
worden war, wiedererrichtet, ist 
diese Hütte eine der schönstender 
[sic] Zentralalpen.“

Die Rede ist hier – man wird es 
bereits verstanden haben – 
von der sogenannten „Stadt 

Mailandhütte – 2.573 m. – Rif. Città di 
Milano“. Zusammen mit weiteren 
70 Strukturen ist sie in einem vom 

Club Alpino Italiano 1952 auch in deut-
scher Sprache herausgegebenen 
Kompendium zur Südtiroler Hütten-
landschaft vertreten. Zu jeder Hütte 
und zu jedem „Bivak“ erläutern die 
Autoren die gängigsten Zugänge, 
Übergänge und Besteigungen, weiters 
gibt es Informationen zu Ausstattung, 
Bewirtschaftung und Verkehrsanbin-
dung: „Großer Speisesaal mit herrlicher 
Aussicht, 18 Schlafzimmer, Schlafräume 
und Zubehör. Volle Betriebsfähigkeit. 
Fernsprechverbindung mit Sulden, 
Casatihütte und Santa Caterina in 
Valfurva. – 40 Betten, 20 Pritschen – 
Hüttenwart: G. G. Pinggera in Sulden. – 
Offen vom 15. Juli bis 15. September – 
Nächste Postwagenhaltestelle: 
Sulden – Nächste Eisenbahnhalte
stelle: Spondinig – Prad“, so etwa die 
Beschreibung der besagten Schau-
bachhütte. In 9 Artikeln sind, gleich auf 
den ersten Seiten, die „Vorschriften 
des Italienischen Alpenvereins (CAI) 

bezüglich Berg- und Schutzhütten“ – 
ein kurzer Hütten-Knigge sozusagen – 
angeschlagen, ebenso die geltende 
„Preisliste für Konsumationen in 
Schutzhütten Südtirols“ und ebenfalls 
zuvörderst: eine gründliche Liste der 
Schutzhütten mit dem jeweiligen 
„Besitzer“, mit der „alten deutschen 
Benennung“ und der (in Klammer) 
„vorgeschlagenen Neubenennung“, 
sowie mit der „italienischen Benen-
nung“ mitsamt deren Übersetzung. 
Weit weniger gründlich erweist sich 
hingegen die Rechtschreibung der hier 
besprochenen deutschsprachigen 
Ausgabe der „Berg- und Schutzhütten 
in Südtirol“.

Berg- und Schutzhütten in Südtirol. 
Manfrini, Rovereto 1952 
Stephan Illmer, Mitarbeiter im Referat Kultur 

Mario Martinelli, Eugenio Fessia

Berg- und Schutzhütten 
in Südtirol

U N V E RG ES S L I C H E  M O M E N T E 
AU F  T IRO L S  H O C H PL AT E AU

Ein stiller Moment zu zweit, der goldene 
Abendhimmel und das atemberaubende Panorama. 

Erlebt das Gefühl, obenauf zu sein. 

#tirolshochplateau
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